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Mach doch was du willst !

( Karrieren entstehen, wenn man seinen Träumen folgt - auch gegen den Trend )
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für Human Resources Development
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Liebe Tischtennisfreunde,

nachdem wir mit Ach und Krach die

Regionalliga-Zugehörigkeit für ein

weiteres Jahr sichern konnten, blicken

wir welter in eine ungewisse Zukunft.

Aber zuerst möchte ich noch kurz auf

die vergangene Saison 2002/2003
zu ruckbl icken.

Abstiegsgefah r gebannt

Erst am drittletzten Spieltag, nach

dem 9:5-Heimsieg gegen TuS Bad

Aibling, konnten wir nahezu sicher

sein, den Klassenerhalt geschafft zu

haben: Neben den Oberbayern muss-

ten am Ende noch der TSV Wendlin-

gen und der 5V Leipzig den Gang in

die 0berliga antreten. Uns als Viert-

letzter blieb der Gang in die Viert-

klassigkeit nur deshalb erspart, weil

von oben - sprich 2. Bundesliga Süd

- niemand in die Regionalliga Sud

abgestiegen lst.

Für uns war natürlich über die ge-

samte Saison hinweg ein Handicap,

dass unserer langjähriger Spielertrai-

ner und Kapitän, Helmut Grob, nur

noch knapp die Hälfte der insgesamt

26 Spiele in der 14er-Liga mitmachte

und zwar gegen all jene Teams,

gegen die wir uns etwas ausrechnen

konnten. Klar, dass eine derartige

Planung auch mal ,,in die Hose

geht". Gegen die stark eingeschätz-

ten aber gegen uns ersatzgeschwächi

angereiste Truppe der Würzburger

Hofbräu verloren wir 7:9, weil Grob

fehlte. Mit ihm hätten wir diese Partie

klar gewonnen. Nun in der Zwischen-

zeit hat der Ex-Erstligaspieler seine

Karriere als Leistungssportler zu unse-

rem Bedauern ganz beendet (siehe

auch Seite 26). Die Lücke, die sich

auftat, war nicht zu schließen. Dies

umso wenige; als gute deutsche

Spieler - speziell in Südbayern -
schlichtweg nicht zu bekommen sind.

Mit 5. Endreß gerechnet

Aus den unterschiedlichsten Gründen

haben wir in den letzten Jahren deut-

sche Spieler verloren. Da jetzt mit

Helmut Grob auch noch der ,,Dienst-
älteste" von Bord gegangen ist, ha-

ben wir intensiv überlegt, ob unter

diesen Voraussetzungen der freiwilli-
ge Rückzug in eine untere Klasse

sp0rtlich und finanziell nicht das

Beste wäre. Nach vielen Jahren der

Zweit- und Drittklassigkeit (siehe

dazu die Seiten 18-20) sicher keine

leicht zu treffende Entscheidung. Uns

war klar; wenn überhaupt weiter

Regionalliga, dann musste noch ein

Grob-Ersatz her. Und zwar ein deut-

scher Spieler.

Wir ,,verhandelten" ab April mit Gün-

ter Endreß, der für seinen Sohn Se-

bastian einen neuen Verein suchte.

Der 1 5Jährige, Schülernationalspieler

und schon vom Jahre 2000 bis 2002

zwei lahre bei uns in der Jugend

beziehungsweise bei den Landesliga-

Herren aktiv, wäre ohne Frage eine

Verstärkung für die Regionalliga

gewesen. Aber überraschend für uns

kam der Wechsel nicht zu Stande,

obwohl wir bereits eine mündliche

Zusage hatten, der aber am 20. Mai

eine fernmündliche Absage folgte.

Weichen waren gestellt

lm Vertrauen auf den Endreß-Wechsel

haben wir Anfang Mai mit der Ver-

pflichtung des Tschechen Tomas

Hasil, der schon in Hilpoltstein Regio-

nalligaluft geschnuppert hat, und des

Chinesen Xiaolong Liang die Weichen

für eine erneute Teilnahme in der

dritthöchsten Liga gestellt. Der junge

Chinese hält sich in Augsburg zum

Sprachenstudium auf und wurde uns

von unserem langjährigen Spitzen-

spieler Fu Yong vermittelt, der sich

dem Oberligisten TTF Rastatt ange-

schlossen hat. Um letztlich halbwegs

konkurrenzfähig zu sein, konnten wir
kurz vor ,,Torschluss" noch den sym-

pathischen und spielstarken Jan

Hrncirik für uns gewinnen. Der 26-

Jährige spielte zuletzt für den AS

Boleslav und hat sich in der ersten

tschechischen Liga die fünfbeste

Bilanz erspielt.

Mit der nötigen Unterstützung von

lhnen, liebe Tischtennisfreunde, bei

den Heimspielen, die wir wieder in

der Sporthalle der Berufsschule VI an

der Haunstetterstraße (neben Merce-

des-Benz) austragen, hoffen wir auf

eine erfolgreiche Saison 2004/2005.

/L' /d* 6:o,
Peter Schnaas

Teammanager

Fördern und unterstützen bei der Gesundheitsvzrszrge,
Linderung durch moderne Heil- und Hi/fsmitte/ in Krankheitsfa/l.

Die Eska, zuverlässiger Partner der Pflegenden und
Pflegebedürftigen in der Versorgung nrt Heil- und Hi/fsmitte/n.

Gute Beralang durch geschu/tes und langlähriges Fachpersona/;
höchste Oualitälzan günstigen Preis. Lassen Sie sich beraten und

überzeugen Sie sich selbst.

lmmer aktuelle Angebote ob für Berut Freizeit oder Sport

Lieferung frei Haus. Abrechnung bei ärzt/icher
Verordnung mit der Krankenkasse

Eska eG
Sanitätshaus - Ärztebedart - 0ptik

86 I 50 Augsburg, Prinzregentenp/atz /
Te/- 0821 - 3476/0, Fa 0827-3476155

www.eska-medica/.de

O lnkontinenzhilfen
O Windelhosen
O Vorlagen

O Krankenhosen
O Rollstühle
O Toilettenstühle
O B/utdruckmessgeräte
O B lu tzucke rm essge rä te u n d Tes ts tre ife n
O Stomarersorgung
O lnha/ier- und Sauerstoffgeräte
O Krankenstöcke und Gehstützen
O Gehhilfen
O A n tide cu bitus-A rtike /
O Badehilfen
O Sonden- und Diätnahrung
O Kompressionsstrümpfe und Bandagen
O Verbandstoffe
O Brillen und Kontaktlinsen nit Pflegenitlel



Eine der besten Adressen
für preisbewusste Möbelkäufer
Montag bis Freitag 9- 19 Uhf
Samstag 8- 16 Uhr Sie sollten keine Möbel kaufen, ehe Sie nicht bei uns

waren. Wir nehmen uns viel Zeit für Sie. Wir beraten Sie
völlig unverbindlich. Für Küchenplanungen messen wir
auch bei lhnen zu Hause aus und unterbreiten lhnen ein
Angebot, ohne jegliche Verpflichtung lhrerseits. Nehmen
Sie uns beim Wort!

Auf mehr als 4000 qm Ausstellungsfläche zeigen wir lhnen
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attgust

Große Auswahl an

Aquarien + Terrarlen
Bei uns finden Sie alles für lhr Hobby

zu absoluten Top-Preisen

lleilegang! SB Buche, lthorn, Eiche, Eiche

weiß, Krsche, komplett ntt Verlegung,

?ffi*":;izlg,g5



Mit vier Aufsteigern aus den drei

Oberligen - neben den drei Meistern

erhielt durch den Ruckzug von Wieh-

re Freiburg noch die TSG Steinheim

das Startrecht - geht die Regionalliga

Süd der Herren mit ihrer Sollstärke

von 1 1 Mannschaften in die neue

Spielzeit 200412005. Hier eine kurze

Vorstellung der Teams in alphabe-

tischer Reihenfolge.

TTC Eilenburg ll hat nach dem

Zwangsabstieg im Jahr 2003 die

Ruckkehr in die dritthöchste Spiel-

klasse qeschafft. Nachdem die Aus-

länderbeschränkung wieder aufgeho-

ben wurde, haben die Sachsen kräf-

tigt auf dem slowakischen Markt

,,eingekauft". Bekannt aus der Ver-

gangenheit ist in dem neu formierten

Team eigentlich nur die Nummer eins,

Michal Jirasek. An der Position vier

kommt der deutsche Schülermeister

des Jahres 2004, Hendrik Fuß, der

bei den Euros im luli mit der lVann-

schaft die Bronzemedaille gewann,

zum Einsatz.

Die TSG Heilbronn hat zwar den

,,0ldie" Heiko Wi'kner verloren,

dafur aber mit dem 25-jährigen Min

Yang einen neuen Spitzenspieler ver-

pflichtet, Der Chinese kommt vom

TSV Besse und hat in der Regional-

liga Sudwest ein deutlich positive

Bilanz gespielt. Da die junge Truppe

mit Dudek (17), Klosek (19)& Co. in

derselben Aufstellung weiter spielt

und schon in der Rückrunde der ver-

gangenen Saison fleißig Punkte sam-

melte und einen beachtlichen Auf-
wärtstrend erkennen Iieß, ist den

Youngstern diesmal sicherlich ein Mit-

telplatz zuzutrauen. Da in Heilbronn

in vereinseigener Halle idealeTrai-

ningsbedingungen herrschen und alle

Spieler vor Ort sind, wird manch

anderer Club die TSG um diese Vor-

aussetzungen beneiden.

Der TV Hilpoltstein ist ambitioniert
und würde zu gerne in die 2. Bundes-

liga aufsteigen. Da die Verantwortli-

chen aber vergeblich ihre Fühler nach

einem Spitzenspieler ausstreckten,

dürfte dieses Zlel momentan nicht

erreichbar sein. Zwar ist Jochen Sand

nach einem Jahr Auslandsstudium in

Chile wieder lns Team zurückgekehrt,

doch muss man erst einmal abwar-

ten, ob die Nummer drei aus der Sai-

son 2002/2003 wieder an die damals

respektablen Leistungen anknüpfen

kann. Wiederholt der Tscheche David

l\4arek seine glänzende Ruckrunden'

Bilanz und kann sich der bayerische

Einzelmeister Felix Bindhammer stei-

gern, sind die Mittelfranken ein Kan-

didat für das erste Iabellendrittel.
Hips neuer Kapitän Alex Möst sagt's

mit Humor: ,,Wir können überall mit-

mischen - ganz oben oder ganz

unten".

Dem Vizemeister, dem 5V Neckars-

ulm, bot sich die Chance, in die 2.

Bundesliga Sud aufzusteigen. Das

Entscheidungsspiel gegen den 1. FC

Saarbrücken hatte man souverän

gewonnen. Da aber Mark Friebe den

Verein, in dem er von klein auf spiel-

te, verlassen hat, und Peter Kühnle

von einer,,schöpferischen Pause"

sprach, nahm der Traditionsclub sein

Aufstiegsrecht nicht wahr Vielleicht

fehlten den Neckarstädtern ja auch

die finanziellen Mittel, um das doch

etwas in die Jahre gekommene Sex-

tett (Klaus Werz ist 44 Jahre alt,

Josef Braun 35) mit einem neuen,

jüngeren Spitzenmann zweitligataug-
lich aufzustellen. Da Friebe durch den

Tschechen Richard Chudik ersetzt

wurde, kann der SV mit den gemel-

deten ersten Sechs erneut im Vorder-

feld mitspielen.

Der FC Nordhalben ist Meister der

Oberliga Bayern, einer Liga, die nicht
gerade durch eine besondere Spiel-

stärke besticht. Da sich die Nordbay-

ern trotz einiger Bemühungen nicht

verstärken konnten, gehen sie nach

Expertenmeinung als Abstiegskandi-

dat ins Rennen. Was die Routine an-

belangt, ist diese in Nordhalben

reichlich vorhanden. Der Abwehrstra-

tege Rainer Kürschner (46) und der

unorthodox agierende Rolf Eberhardt
(51) sind in TT-Kreisen bestens be-

kannt und können gerade jungen

Leuten ein Bein stellen. Der Bulgare

Lengerov und der Slowake Vaverka

dürften im vorderen Paarkreuz ihre

Mu Hao

Nr. 1 der DJK Offenburg

liebe Not mit der starken Konkurrenz

haben. Ein Plus des Aufsteigers:

Großer Publikumsrückhalt - 300 Fans

waren in der Oberliga keine Selten-

heit.

Die DJK Offenburg, in der Vorsaison

Fünfter in der Abschlusstabelle, kann

weiter auf seine drei Top-Spieler Hao

Mu, Daniel Sagan und Konstantin

Tschepkasov zurückgreifen. Neu im

Team sind der 18-jährige Däne Aron

Wenzell und der 17-jährige Raphael

Becker. Da uns über die Spielstärke

der beiden keine qesicherten Erkennt-

nisse vorliegen, ist zu vermuten, dass

der Weggang von Dan;el Goga eine

*fu*
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Bei uns finden Sie die
Titel, die Sie woanders

vergeblich suchen!

Telefon (0821) 708793 - Fax (0821) 709384
Neuburger Straße 217 - 81699 Augsburg

PRESSE KNOLL

#[}
I{appy llsurs!

Jeden 1. Samstag im Monat

1{1,20 €
Kleiderbad

4 Hemden

516S€
* gewaschen
* gebüg*lt
- auf Kleiderbügel

s$ggilsil:
flass§r, §äkkos, §chals,

Pullis, Krawatteu,
Blusea-Rticke, Westen

(Keine §l+r*sons, Anoraks
x*d §eide*rtoffß)

Teppi*keinigun gumaschine
zu r,*rleihenl

Atrgsburss Meiste(reini$tnsen !

ThxtilBfleg* im Rieg*I*C*nter
Neuburger Straße 2l 7, Telefon 0821i709854
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Lücke hinterlassen hat. Somit steht

hinter dem Abschneiden der Truppe

aus der Burda-Stadt ein gewisses Fra-

gezeichen. Sorgen um den Klassen-

erhalt muss man sich beim ehemall-

gen Erstligisten aber sicher nicht

machen.

Der SV Plüderhausen 2 ist zweifellos

der spielstärkste Aufsteiger. Sollte das

Sextett immer in der eingereichten

Aufstellung antreten, könnte die

Truppe aus dem Remstal zu jenen

Teams gehören, die für die Meister-

schaft in Frage kommen. Der Ungar

Ferenc Pazsy ist ein Spitzenmann, der

in der 1 . Bundesliga schon beachtli-

che Erfolge erzielt hat. Uros Slatinsek,

der frühere österreichische National-

spieler Dietmar Palmi und Stefan Tiet-

ze gehören schon einige Jahre zum

Aufgebot von Plüderhausens Reserve.

Da sich einer wie Ferenc Pazsy aber

relativ schnell in der ersten Mann-

schaft,,festspielen" könnte, bleibt

abzuwarten, ob es zu einem Regio-

nal liqa-Spitzenplatz reicht.

Der SB Rosenheim hat seine Spitze

ausgetauscht: Für den überraschend

starken Tschechen Petr Kaucky und

den oft launisch agierenden Ungarn

Zsolt Holl0 setzten die Oberbayern

nun auf zwei 20 jährige Tschechen.

Vor allem Petr Seibot wird viel Talent

nachgesagt. Ansonsten bleibt die

Stammsechs unverändert. An den

Positionen drei bis sechs sind mit

Kapitän Thomas Wetzel & Co. routi-

nierte Akteure dabei, die sich in der

Regionalliga bereits bewährt haben.

Der 37-jährige Abwehrer Markus

Berg wird sicher wie in der Vorsaison

nur sporadisch spielen - mit Neuzu-

gang Dirnberger und dem Jugendli-

chen Andreas Büttner stehen aber

noch qute Nachwuchsleute im Rosen-

heimer Aufgebot. 0b der blendende

Rang drei wiederholt werden kann,

wird maßgeblich davon abhängen, ob

die neue Spitze einschlägt.

Die TSG Steinheim ist als zweiter

Aufsteiger aus der Oberliga Baden-

Württemberg für die Regionalliga Süd

ein unbeschriebenes Blatt. Wegen der

ungewissen Situation - Aufstieg ja

oder nein - konnte man in Steinheim

die neue Spielzeit nicht richtig pla-

nen. Andreas Escher und Mike Beh-

ringer, bislang an Position zwei und

drei spielend, wären wohl geblieben,

wenn die Entwicklung mit dem

Nachrücken in die dritthöchste Liga

voraussehbar gewesen wäre. Romu-

lus Revisz, bester 0berligaspieler

200312004, wird sicher auch in der

Regionalliga flelßig Punkte sammeln.

0b dies auch den beiden ungarischen

Neuzugängen gelingt, wird die Praxis

weisen. Steinheims sportlicher Leiter,

Uwe Escher, äußert sich optimistisch:

,,Unser Ziel ist ein Platz im Mittel-
Te0

Daniel
Horlacher
(Neckarsulm)

war in der
Vorsaison der
beste deut-
sche Akteur
im Spitzen-
paarkreuz

,,lch hoffe sehr, dass wir stets mit

sechs Spielern aus diesem Kader auf-

lreten können", äußerte sich Team-

manager Cornel Borsos im lnternet

zum neunköpfigen Aufgebot von

Müller-Würzburger Hofbräu 2. Er

fügte allerdings auch hinzu, dass für

Fan Changmao und Frank Muller die

Erstliga-lVannschaft Vorrang hat.

Nun, die Neuzugänge Robin Morin

(in Schweden die Nr. 20), lVartin Pal-

cek (in der Slowakei die Nr. 5) und

Deniz Aydin (in Deutschland die Nr.

86) dürften eine für die Regionalliga

ausreichende Spielstärke haben. Will

der Verein aber das in der Vorsaison

verpasste Aufstiegsziel diesmal reali-

sieren, müsste der chinesische

,,0ldie" Fan Changmao gegen die

besten Teams der Liga mit von der

Partie sein.

Unser Angebot deckt alle lhre Anforderungen in
$a*hen Versicherungen und Finänzeft ah.
So kännen $ie siclrer seifi, dass wir fär jedo
Aufg*be die richtige L*sung finden,

SIühlAL IB{.}NA 6}
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TT-Vorbild

Material (Holz, Vorhand, Rückhand)
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I 1. Hasll, Tomas (25)

1 2. Hrncirik, )an (27)

I 3. Liang, Xia ong (19)

; 4. Arendt, Iimo (19)

I 5, Stumpfecker, Karl (33)

i 6 Foag, ULrich (17)

, 7, Arnold, Daniel (25)

Tomas Hasil

Nr. 1 des Post 5V Te ekom Augsburg

'. i,i,,. i:. :i t: : t: ti: ; I :' ; : ü

1. Jirasek, Michal (24)

2. Palovcik, Martin (17)

3 Gajdos, Martin (19)

4 Fuß, Hendrik (15)

5, Hudec, Lukas (19)

6 Sisal Michal (21)

7. Mencis, Rihards (20)

', 
"i5il 

*ri;l*rr.:::r:

i

| 1. Yang, Min (25)

i z.0udek, Michael (17)

I 3. Klosek, Adrian (19)
j +. wichely, Gilles (15)

I 5 Hagner, Matthias (17)

j 6 Bärwa d, Heiko (16)

i z oudek, Parrick (i 5)

Felix Bindhammer

Nr. 2 des TV Hilpoltstein

ii iililtllr',"",:i;r

1. Marek, David

2. Bindhammer, Felix (21)

3. Ziegler, Nlichae (20)

4, Möst, Alexander (23)

5 Berq, Philipp (16)

6, Sand, iochen (23)

/. Seitz, Florian (30)

CHN

LU

::1i !:;e_f.i.111 :t;it I I

1. Braun, losef (35)

2. Hor acher, Daniel (29)

3 Chudik, Richard (23)

4. Kühn e, Peter (25)

5. Werz, Klaus (44)

6. Möß, Jurgen (24)

7. Hagmuller, Chrlstoph (18)

Jan Hrncirik

Nr. 2 des Post SV Telekom Augsburg

i:l'ft*rrii:*ii:*r:

1, Lengerov, Trivon (25)

2. Vaverka, Peter (41)

3. Kürschner, Rainer (46)

4. Ulrich, Patrick (22)

5. Eberhard, Rolf (51)

6. Wunder, Thomas (41)

7. Tomaschko, Friedel (50)

i*r,'.ll:t:',ii;ie , ,

1. Hao, Mu (25) CHN

2 Sagan, Daniel (29) POL

3. Tschepkasov, Konstantin (27) RUS

4, Wenzell, Aron Skat (18) DK

5. Becker, lonas (14)

6. Becker, Raphael (17)

7. Bruder, Benjamin (26)

. : .'r"

1. Pazsy, Ferenc (30) HUN

2 Slatinsek, Uros (26) StO

3 Chumakov, Dmitry (21) BLR

4. Palmi, Dietmar (40)

5. Veselinovic, Bojan (29) SER.lV0

6. Tietze, Stefan (27)

7. Roos, Ulrich (32)

1* il: ifi ä;:i.i:rl:;r*:

1. Husnik, Petr (20) CZE

2 Seibor, Petr (20) CtE

3. Wetzel, Thomas (36)

4. Hundhammer, Wolfgang (21)

5. Pranjkovic, Boris (33)

6. Berg, Markus (37)

7. Dirnberger, I\/arkus (18)

CZE

CZE

CHN

CZE

CZE

L Revisz, Romulus (34)

2. Szücs, losef (37)

3, Saussele, Marc (29)

4, Leinweber, Josef (39)

5. Griffiths, Owen (18)

6. Seidei, Danie (23)

7. Stallnski, Roman (17)

i'Ä.111.;r.:1":i-j:":!:-:iti::' i'i:::.iig;:r i

1. Fan, Changmao (41)

2, Muller, Frank (40)

3, Morin, Robin (21)

4, Palcek, Nlartin (18)

5. Aydin, Deniz (17)

6a Pache, Stephan (16)

6b Fan, Xian Dong (36)

RU N/I

HUN

c7E

I
iSVK i
t

SVK !
IsvK i
I
t

SKI
<vl

l

:

BUL

5VK

HUN

WAL

5WE

SVK

Das Fitness:Haus in der Region
Kostenloses Probetrainino

monatliches Training a6 3O.- €

\%
#

'''' 
Ernährungsberatung - Saunaberelch - Solarium

Großer Cardiobereich fjr gesurdes Herz- und Kreis ar,ftraining

Kinderbetreuu"g - Bist'o - Frer,ndliches und motiviertes Team

Unterstützung durch viele Krankenkassen

Bodyfeeling Fitness GmbH
iJ;i:'1li;i:;o"r,,,on Derchingerstt 153. 86165Augsburg -Telefon (0821J450 73 37

5. . i,;,50". aq v: t- e r r " y,1iry6.[9f,yfee ing-fitneSS,de



Die ,, Macher"

Peter Schnaas und

Roland Lütkenhaus

tragen ihre Spieler

auf Händen ...

Neu in Augsburg/Bergheim

frröffi

l*.,*

i,l*r:;i:i;yy*t.yg1g1...q, q*

Anton Sorg-Straße 5 .86199 Augsburg/Bergheim . Telefon 0821-9069018. Fax 9069019

e-mail: info@rolladen-laurenz.de . internet: wwwrolladen-laurenz.de
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Samstag,

Sonntag,

Sonntag,

Sonntag,

Samstag,

Samstag,

Sonntag,

Samstag,

Sonntag,

Samstag,

25.49.2444

26.09.2004

03.10.2004

10.10.2004

30.10.2004

06.11 .2004

21.11.2AO4

27.11.2004

28.11 .20ii041

04.12.2004

18.30 Uhr

14.00 Uhr

14.30 Uhr

14.30 Uhr

18.3ü Uhr

18.30 Uhr

14.00 Uhr

14.00 Uhr

17,30 Uhr

18.30 Uhr

Post 5V Augsburg

SB DJK Rosenheim

DJK Offenburg

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

TSG Fleilbronn

Müller Würzburger Hofbräu 2

TSG Steinheim

Post SV Augsburg

- FC Nordhalben

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- TV Hilpoltstein

- SV Plüderhausen 2

- TTC Eilenburg 2

- Post SV Augsburg

- Post SV Augsburg

- Post 5V Augsburg

- SV Neckarsulm

Spielort fur die Heimspiele: Schulsporthalle der Berufsschule Vl,

Bis 4 Jahre Carantie
auf alle Neuwagen!

Bis 3 Jahre Garantie
auf alle Gebrauchlwagen!

Robert-Bosüh-Straße

Teleton 0B 21 I 74 79-A
,,Servioe:

ll4o.Fr: 6.0ü - 21 .00 Uhr

.' §a:8,00 - 12.ü0 Uhi

', Augsbutg
. : Donaustra8e

.TeleJon üü'2:1 / 7.? 9ü0_00
, . ... ' 'SB[vieg:

: 'Mo-Fr: 7.30 - 16.30 ühr' Sa: 7.30 -115"30 Uhr

' 
Meitinuen

Ulrichstraße

Tetefon 0 82 71 / B1 32 60, §ervice:

Mo-Fr: 7.30 - 16.§ü Uhr
§a:7.30 - 13.30 Uhr

rr----lr-ir^-
Haunstetten

Landsberger Straße 27

Telefon 08 21 / 80 89 50
Service:

Mo-Fr:7.30- 18.0ü Uhr

Sa:8.00 - 12.00 Uhr

OPEL
§iGG

ffi,ry,,l



NI
Samstag, 15.01.2005 18.30 Uhr Post SV Augsburg

Sonntag, 16.01.2005 10.00 Uhr SV Plüderhausen 2

Sonntag, 30.0t.2005 14.00 Uhr 5V Neckarsulm

Samstag, 05.02-2005 18.30 Uhr Post SV Augsburg

Samstag, 19.02.2005 15.00 Uhr TV Hilpoltstein

Sonntag, 27.02.2005 '14.30 Uhr Post SV Augsburg

Sonntag, 06.03.2005 14.30 Uhr Post SV Augsburg

Samstag, 12.03.2005 18.00 Uhr TTC Eilenburg2

Samstag, 19.03.2005 18.30 Uhr Post SV Augsburg

Sonntag, 20.03.2005 14.00 Uhr FC Nordhalben

Haunstetter Straße (neben Mercedes-Benz)

- DJK Offenburg

- Post SV Augsburg

- Post 5V Augsburg

- TSG Heilbronn

- Post 5V Augsburg

- Müller Würzburger Hofbräu 2

- TSG Steinheim

- Post SV Augsburg

- SB DJK Rosenheim

- Post SV Augsburg

ffl r"t.to" llfl sV Regalsysterne GmbH fi) E-Mail ffi tnternet
'(U 0823419631-0 I -- I Peter-Henlein-Str. 12 s info@svrsysteme.de V' wrruw.svrsysteme.de

86399 Bobingen
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Stand Mai 2OO4

i ( r." ;: {.9 .Hd 1t*.:
I;r )d"': *"ti; q.. ?;*1 ;fra;* #'"V. k? I &p { *'*s

41 42 11.47 Soog Shenhua

42 39 /I.36 D. Ovlcharov

43 41 71.29 A. Krieger

44 44 69.51 S. Somorla,

45 45 69.29 K"-4. Greil

3? 33 76.02 ,4. F€ier"(cßnert 72 63 62.77 5. Fräsch 32 79 73.ü7 M. [rhardsDe.9e. 72 7\ 59-?0 J. Hanselkä

41 42 67-98 R. Kurz

42 43 66.50 K. Krüger-Trupkovic

43 45 66.20 Y. Neuh0f

44 46 65 59 J. Wetken

45 aL 65.43 D- Czajk0vr'ski

46 47 65.?4 A. Schiel

47 48 64,89 S. Klöckner

48 49 64.67 hl- Tschimpke

49 44 64.61 C. Regerski

50 50 64.49 L Böhnrng

51 60 64.23 L. Matzke

i2 51 6t.\7 N.Dörins

53 5'2 63.16 A..C. Bomann

54 §3 62 Sl I- Orier

55 54 62.51 Znän Ying-Ni

s6 \5 62.41 A. GÜrz

\/ 56 67.77 H. Hellhake

58 \7 62.rc W lVregand

59 59 62.03 N. Funsch

60 58 61./7 K. Notteq

61 61 61.66 i. Uhrlandt

6? 6? 6].28 [4. Orlme.

63 63 61.15 J. Lutz

64 64 60.98 S. Peter

65 66 60.59 C. Heiier

66 6/ 60.13 A. riofmann

67 65 60.ü1 J. Schn€ider

68 68 \9 9? P. Beck

69 /2 59./6 C. Apel

70 6C 59.76 C. Benz

71 7ü \9.49 B.Goltermaon

6 I 105.82 Z. Fejer-Konßerth 46 46 69.75 N. Stehle

47 47 68./5 A. Ball

48 48 68.24 F. Müll3r

9 9 98.70 Wang Yansh*ng 49 49 68.14 T. ßrosig

=iffiffiffiffitr#
1 1 138 43 T. Boll

2 ?. l25.Ob i . Hre §.her

3 3 112.93 B. Steger

4 q 1fü.22 T. Wosik

5 5 106.38 J. Roßkopf

/ 6 103.74 D. Daus

A 7 98.87 Cnen Zhrbrn

l0 l0 9/ 24 Chen Ho"gyu

I1 i1 96.7? tan Changmäo

12 12 C5.49 5. Feth

13 13 93.21 Yang Jianhua

14 i4 90.64 0,r, Jian\rn

15 15 89.85 R. Prause

16 I/ BB 95 C, SÜß

l/ 16 88.06 0i \,^Jencheng

18 l8 47.4? J. Schlichter

19 19 82.31 A. Britscho

20 21 82-08 T. Krimth

Zl 20 82.03 F. Sternai

22 ?2 8l 28 p Franz

23 23 79.77 Broda

?4 25 /9.67 J. i dng

25 24 7A.97 G. S'tephän

26 26 /8.26 J. Hegenbarth

27 2A 77.88 P. Bäum

?8 2S 76.78 C. Brihm

29 31 /6.76 O. Alke

30 30 /6.76 J. Bitrigeio

31 32 76.70 L Rosenberg

r t 1 151.09 Ding Yaping

: Z 3 137,28 N. Struse

3 ? 134 48 Y Schrp,ner

4 4 124.48 E. ltiosrk

. : 6 1?1.57 J. SchÖpp

6 5 116.02 C. fi>cher

. 7 I l.72.SB Q. nOtsch

: I S 107.4I N. Bolimeier

I 9 .1.03.06 (. S,lbererser

L0 ]t l{J2-71 T. Haio-Hofman

i1 12 10].04 .. Stumpe'

. 1"2 13 99.50 Y. Yang-Xu

' 13 10 97-65 J. Göb€l

14 14 96.63 J- Tiän-Zörner

f S 15 93.55 Gao L in

16 16 91.18 A. Scheld

L7 ?? 90.94 Sur ,/hcnq.

18 1/ 90.81 C. Rohr

L9 18 90.q7 M. Rohr

20 -t9 90.20 1. lvancan

27 2A 88.32 Bäo Di

2? 21 85.92 N. Delle

. 23 23 81.59 A llrban

24 ?4 79.12 S. t-rarrd

, 25 25 78.58 A. Eargel

26 26 /5.08 O Adonic'c

. 27 27 74.40 J.'S. Cords

2A 28 73.92 (. Meyerhcifer

, 29 30 /3.85 R. Kissrier

30 3ü /3.6t I. Dömqes

' 31 32 73.54 C. Praedei

50 50 67.86 Gao Xiüoiun

51 52 6/.47 B. Balor

5? 5l 6/.38 B Rösner

53 0 67.2{ R. Krmaschsk

54 53 66./8 S. Urescl.er

55 54 66.64 V. Brodä

56 57 66.72 J. L,li.rrhal

a7 56 66.07 B Baunr

58 55 65.06 R. Frlus

59 /0 b5 U4 l\r. Pla|rr(.

60 58 64.85 R Schrerler

61 66 64.66 S. Borchardt

62 59 64.6C V. Vetturelli

63 69 64.59 J. KliügspoD l

64 60 64.57 M. Seidler l

65 65 64.15 M. Berberich

66 61 64.11 M, Pawloleski ,

67 6? 64.04 R. Zwick

68 63 63.8q S. Hielscher

70 6B 63,30 B. Ungruhe 
l

/\ /2 ()2.18 lul Srhaue-

SPD. Kompetenz auch in Sachen Sport.

Dr. PaulWengert
Oberbü rgermeister

Karl-Heinz
Vorsitzender

Schneider

Der Abteilung Tischtennis des

Post 5V Telekom Augsburg
wünschen wir eine erfolgreiche
Saison 2oo4lo5 und den
Zuschauern spa n nende Spiele!

thre sPD-stadtratsfraktion lflAugsburg 
Wrg

Ratha us . Tel. (o8zt) 324-2150. wwwratha usSPD-a u gsbu rg.de
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B*ffiffiryffiffiru Stand August 2OO4 P%. #€, #."."4S trd m&ew ;k& ffisä ffi #ffi
l{eu Alt Punkle Höme l.ond Neu Alt Puokte Hame land ] N€u Alt Punkte t{ame Land t{eu Alt Punl«te l{ame land

I I 2486 wäng tiqin (,HN 44 49 1683 K. Mar\ushtta JPN r 1 2585 Zhdng Yining (Htl 44 46 166s E. Wosik GER

2 3 2405 Ryu S{iunq i,.'li{} KOR 45 44 167l tee {hul 5euilq KOR : ? 1 2420 Wanq Niln iHN ;15 48 1663 5. Ganinä RU5

] 4 2264 Wang Hao (HN 46 45 1ö66 J.-P. Gdtren fRA I J 2316 Nrrr Jranleng tHN 46 44 1657 ti Chrrnh NZL

4 I 2158 ilälin (HN 41 45 .1665 D.floi rRA , 4 4 2l9Z 6uoYue tHN 41 4) 1655 5.iliräno JPli

5 5 2216 Chuan (hi.Yuan TPt 18 48 1656 T. Wosik GFR 5 5 2 190 6uo Van tHN 48 45 1648 Kim Bok Rae KOR

6 6 2161 V 53fireoililv B|R 49 4i 1551 D. Heisle, NED 6 6 1 l8? (iilr (yung Ah KüR 49 42 1619 l. B;iorfi l-iUN

7 7 2146 (hen Qi (HN 4s 51 165J Ydng Mrn ITA 7 I 2104 tijra Wei SIN 50 51 1629 Krm Yuo Mi PRI(

8 B 2145 W.S(hiager AUI 51 58 "1652 A. K.:r;kasevic SCC , 'n '/ 2ü79 l.trotot HRV 51 J9 1626 R. Budie,le LTU

9 11 2089 L Boll 6tR 57 137 1649 LinJu DOM s 10 20ll Tie Ydnd HKG 52 50 1622 Kim Moo Kyo KOR

10 , ?08I K. Kreanqa CRt 53 52 16,17 lle lfilw€.n tSP i0 t 1990 li ju {llN 53 51 1617 A. Koni5hi JPN

11 10 206J Koilg Lrnghui (HN 53 54 1647 L Krzcs/ewski POr 1 I I I 1919 tlujid Alrl 54 55 1599 N.stefdnova IIA

12 1l 2032 liu 0uczll(nq tHI\] 5i 5(J 1646 P. Franj CtB . 1). il 1907 lr Nao (HN 55 54 1598 T. Kostto,rin,l BtR

1l 1J 2026 Chiaog Peng-tung iPt 56 5t 161/ A. Bentsen DtN 'll 15 1905 rdu Sui ter slN 56 57 1581 M. Falekas HUN

14 14 2ü10 rloo shuai tllN 57 55 1627 yarr Silr (HN lx 12 1890 ü.ro Jrrri USA 57 56 1581 C. Pot.) HUN

15 20 2008 1. 0. Wdldner swt 58 56 l6lj R. Gardos AU1 15 17 1886 A. Umemurd IPN 58 58 1572 [r Qidn (HN

15 15 1975 Joo sac l-1yuk KOR 59 ,tl l62C (hen llrrbjil Cfn lr- 14 1877 Lin Lrn{l HKG 5q 59 1569 0. [ienres GER

17 17 l9/3 Oh Sdng Eun KoR 60 58 1605 S. rseki IPN 17 40 1859 xrm Hvdng [4i PRK 60 6i 1542 [. NegrisoL IIA

18 .16 1917 J. 1r4.särve BEt 6t 61 1;98 Qin lhiJrdn Clli.l : lE ]b 1b57 i\4.5ktr ROU 61 51 1il7 Moon HyunJunq KOR

19 22 1907 l. Pers)on sWE 63 6? l58l Z. iejer-Konnerth GtR 19 ]8 18.18 Fan Yrng CHN 62 60 1515 R. Strrbrkova tlt
20 19 1&97 irl. Maze DfN ü 6? 1571 Wang Jianferril NOR r ;0 19 1813 lh.r0q Rui llKtu 61 64 1519 Kwok Fong fonlj KOR

21 18 1895 P. Korbel (lE 65 64 1564 t. Hiels(her GtR )1 77 1811 A. Iukuhura jPN 6J 61 1519 L Palina RUs

'22 )1 1881 (han Weixing AUT 65 64 i564 5hän l,4inqjle tllN I 2? )i) 182; Ji.rnq Huäjun tHN 65 65 15.16 Kim Kyurlg Ha KOR

22 23 1881 P. (arlsson twt 67 b6 1559 Chdng Ye8-shu tHN 23 22 '1820 Song Ah Sim H(0 65 65 1516 ti Yunfei BEt

24 2t\ 1869 Qiu Yii(o CllN 69 6E i558 B. Steger CtR )J 73 181,1 Kim Hyon Hur KOR 6l '34 i512 N. Komr'Jonll IHA

75 28 l86i t. Sldszr?yk POl. 7i 70 1540 (. 5üß 6tR 25 21 l8'l I ipp fun srl (OR 68 68 1508 5. Kishida .lPN

"2() 7i 1859 Z. Pnm{.uäc HRV 84 83 1463 i. Kcjnr{lr GER 26 75 18tB Vik. P.:vlovitth StR 68 6E 15C8 M. Takahashi IPN

Ihr Fachgeschäft in Schrvaben Solortversand

$Ietterfe ste Hobbytische
aller filhrenden Marken

Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55, 86i52 Augsburg
Tel.: ü8 2l/51 ü4 25, Fax:0821/34456
E-Mail: tischtenniskiste@aol .com

Geschäftszeiten: Mo.-Do" 10.00 * 13.00 Uhr
und 14.30 - 18.ü0 Uhr
Freitag 10.00 - 18.00 Uhr
samstag 10.00 * 13.00 uhr
Mittwochvormittag geschlossen

dA.F§

Am Westfriedhof

TeI.0821 - 650 S8 ll
An der Luitpoldbrücke

Tel. 0821 - 52 2:g 65

Der Meisterbetrieb für viele Anlässe,

Schon probiert?

Ein weißer Schokoladen-Trliffel

- sieht aus wie ein TT-Ball -
am feinen Geschmack werden Sie

den Unterschied erkennen.

Na dann gut Ball oder gut Trtiffel

von Schenk!

Zweimal in Augsburg

,tiü-ffi



IN
M,it Beharrlichkeit, ldeenreichtum, Stehvermögen sowie der Begeisterungs-

fähigkeit von Spielern, Trainern und Betreuern können wir auf erfolgreiche

25 Jahre zurückblicken. Anfang der 70iger-Jahre war die sechsjährige Erstli-

ga-Ara zu Ende gegangen. ln den lahren 1980 bis 2000 waren wir insge-

samt zwölf Spielzeiten in der 2. Bundesliga - die Klasse war bis 1988 vier-
gleisig (Nord, West, Süd, Südwest) und danach zweigleisig (Nord und Süd)-
und acht Spielzeiten drlttklassig (bis 1988 Oberliga, danach Regionalliga).

Auf diese Bilanz können wir stolz sein. Drei Dinge spielten dabei eine beson-

dere Rolle: Dieter Voigt war von 1g74 - 1gg2 einer der Leistungsträger. Es

gelang immer wiede[ den Nachwuchs aus dem eigenen Verein und der

Region zu integrieren und mit der Verpflichtung der jeweiligen Ausländer

hatten wir immer Glück. Ein Glücksfall war auch Helmut Grob, der mit seiner

Professionalität ab 1991 das Kommando übemahm, im April 2004 aber lei-

der seine Kariere als Leistungssportler beendet hat.

Namen, Daten, Fakten ... 25 Jahre im Zeitraffer

1980/8'l Regionalliga l.Pl. - 13:27 Pkt.
(zweithöchste Liga)

ln diesem Jahr gelingt der Aufstieg aus der Bayern-

liga. Obwohl mit dem Augsburger Enruin Koppold

und dem lchenhauser Peter Hruby verstärkt, haben

wir einen schweren Stand. Dieter Voigt führt die

bayerische Rangliste an und erspielt sich hinter

Krumtünger (Stuttgart) und Sefried (Esslingen) die

drittbeste Saison-Bilanz.

1981182 2. Bundesliga Süd 3.P|. - 24:12

Die Liga wird umbenannt und heißt jetzt

2. Bundesliga. ,,Jimmy" Stähle zieht sich vom

Leistungssport zurück, Neuzugänge sind Reinhold

Berger (TTC Friedberg) und Jürgen Uwira
(TSV Oberbeuren). Bei 24:12 Punkten gibt es nur

gegen die Spitzenmannschaften Kickers Stuttgart

und SC Fürstenfeldbruck (mit Neß) zwei Nieder-

lagen. Vier Unentschieden und der Rest Siege

lautet die stolze Bilanz.

1982183 2. Bundesliga Süd 9.P1. - 10:26

Ohne Erwin Koppold - Wechsel zu Steiner Bay-

reuth - und mit Uwira sowie Eigengewächs

Raßhofer an fünf und sechs kämpfen wir mit der

Konkurrenz aus Bayern, Württemberg und Baden

um den Klassenerhalt. Leider erfolglos, denn am

Ende fehlt ein Pünktchen zum rettenden Ufer.

Der bittere Abstieg in die Oberliga ist bäsiegelt.

1983184 Oberliga Süd 2.P1. - 35:5
(3. Liga)

Peter Hruby und Jürgen Uwira haben den Verein

verlassen. Dafür kehrt der unverwüstliche Günter
("Kaue") Wuchenauer nach über 10 Jahren zum

Post SV zurück.'0bwohl wir den Meister TUS Bad

Aibling zweimal schlagen - im Heimspiel vor

300 Zuschauern - bleibt uns durch Ausrutscher

die Rückkehr in die 2. Bundesliga knäpp versagt.

Aufstieg aus der

Bayernliga.,.

1. Enruin Koppold (25)

2. Dieter Voigt (22)

3. Peter Stähle (34)

4. Christian Kern (26)

5. Peter Hruby (25)

6. Thomas Fey (23)

Aus Reglonalliga
wird 2. Bundesliga

1. Dieter Voigt (23)

2, Enivin Koppold (26)

3, Christian Kern (27)

4. Peter Hruby (26)

5. Reinhold Berger (20)

6. Thomas Fey (24)

7. Jürgen Uwira (16)

Koppold geht,

Abstieg die Folge ...

1. Dieter Voigt (24)

2. Reinhold Berger (21)

3. Peter Hruby (27)

4. Christian Kern (28)

5. Jürgen Uwira (17)

6. Hans-.Jörg Raßhofer (17)

Spannung pur

ohne Happy End...

1. Dieter Voigt (25)

2. Reinhold Berger (22)

3. Günter Wuchenauer (41)

4. Christian Kern (29)

5. Hans-Jörg Raßhofer (18)

6. Thomas Fey (26)

1984185 Oberliga Süd

(3. Lisa)

1.P1. - 32:4

Mit Neuzugang Hans Kehrer; Ex-Bundesligaspieler

und Studienrat in Schrobenhausen, gewinnt unser

Team mit zwei Punkten Vorsprung gegenüber dem

VSC Donauwörth - mit dem 16-jährigen Helmut

Grob an Nr. 1 - die 0berliga-lVieisterschaft und

kehrte nach zweijähriger Abwesenheit in die

2. Bundesliga zurück. Voigt, Berger, Wuchenauer

erzielen Top-Bilanzen.

1985/86 2. Bundesliga 5üd 8.P|. - 15:25

Die Liga ist stark wie nie zuvor. lnternationale

Spitzenkräfte wie Dragutin Surbek, Milan

Orlowski, lindrich Pansky, UIf Thorsell, Witold

Woznica sorgen für eine Top-Liga. Unser erster

Ausländer gehört zu den Top 10 in Jugoslawien.

Für Lucic und Kehrer ist die starke Konkurrenz

fast übermächtig. Platz 8 entspricht unserem

Lelstungsvermögen. Meister: Steiner Bayreuth.

1986187 2. Bundesliga 5üd 2.P1. - 23:13

Viktor ist im 2" Jahr wesentlich stärker (24:10),

Voigt und Kehrer sind mit 17:8 und '16:10 Siegen

in der ,,Mitte" verlässliche Leistungsträger, und

auch Bergers Bilanz (21:13) kann sich sehen

lassen. Der junge Neuzugang Thomas Wetzel ist

im Spitzenpaarkreuz etwas überfordert. Platz zwei

hinter dem souveränen TTC Esslingen

(mit D. Surbek) ist ein großer Erfolg.

1 987/88 2. Bundesliga Süd 7.Pl. - 17:19

Die Saison 1987/88 ist von großer Bedeutung,

denn nur die Plätze 1-5 berechtigen zur Teilnahme

an der neuen 2. Bundesliga Süd. Unsere Ent-

täuschung ist groß, als uns im Saisonfinale

gegenüber dem Fünften, der DJK 0ffenburg, zwei

Zähler zum Aufstieg fehlen. Dem Team kann man

keinen Vorwurf machen; vor allem Neuzugang

P. Link und D. Voigt überzeugen.

Spannung pur

mit Happy End ...

1, Dieter Voigt (26)

2, Hans Kehrer (32)

3, Reinhold Berger (23)

4. Christian Kern (30)

5. Günter Wuchenauer (42)

6. HansJörg Raßhofer (19)

Lucic, der

erste Ausländer ...

1. Viktor Lucic (30)

2. Hans Kehrer (33)

3. Dieter Voigt (27)

4. Reinhold Berger (24)

5. Gerd Seefried (22)

6. HansJörg Raßhofer (20)

Grandiose Leistung:

Vizemeister ...

1 , Viktor Lucic (31 )

2. Thomas Wetzel (18)

3. Hans Kehrer (34)

4. Dieter Voigt (28)

5. Reinhold Berger (25)

6. HansJörg Raßhofer (21)

Zweigleisige

2. Bundesliga kommt ...

1. Viktor Lucic (32)

2. Paul Link (25)

3. Dieter Voigt (29)

4. Christian Herbst (18)

5. Hans Kehrer (35)

6, Reinhold Berger (26)

2. Bundesliga-Vizemeister 1987: von links: D. Voigt, H.-J. Raß-
hofer, R. Berger, Th. Wetzel, R. Storf, H. Kehrer, V. Lucic.
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1988/89 Reglonalliga Süd 4.P1. - 22:14

(3. Liga)

Die neu geschaffene Regionalliga (3. Liga) mit

Mannschaften der Verbände Bayern, Württem-

berg-Hohenzollern, Baden und 5üdbaden

macht ihre ersten Schritte. Für die einen, wie

Neuhausen, Augsburg, Neckarsulm und Wein-

heim, die aus der ehemaligen 2. Bundesliga

Süd kommen, bedeutet die Klasse einen Rück-

schritt. Die 0berliga stellt sechs Teams,

1989/90 Regionalliga Süd 3.P|. - 28:8

Als neue Nummer eins können wir den Mann-

schaftsweltmeister von 1981, Zhihao Shi, ver-

pflichten. Harald Egger kehrt in das Bayernliga-

team des TSV Schwabmünchen zurück, und

die Suche nach einer Verstärkung auf der

Position zwei bleibt erfolglos. Wegen der Aus-

länderklausel müssen wir uns leider von dem

engagierten Jugoslawen Viktor Lucic trennen.

1990191 Regionalliga 5üd 2.P1. - 33:7

Es wollte eigentlich niemand mehr so recht

dran glauben; Rund fünf Wochen nach Saison-

ende der Regionalliga steigt unser Sextett als

Vizemeister hinter Steiner Bayreuth mit ,,Ver-

spätung" noch in die 2. Bundesliga aui Der

erlösende Anruf aus der DTTB-Zentrale kommt

am 12. Juni. Wie sich rasch herausstellen sollte,

der Aufstieg ist kein Risiko.

Zhihao Shi, der chinesische
Ex-Weltmeister

1991192 2. Bundesliga Süd 3.P|. - 26:'14

Sportlich slnd wir gut gerüstet, denn vom

Bundesligisten ATSV Saarbrücken kommt

Helmut Grob als prominenter Neuzugang, Mit
dem Hauptsponsor, der Telekom AG, Bonn, im

Rücken gelingt dem Team dank intensiver

Trainingsarbeit unter der Leitung von,,Profi"
Grob ein tolle Saison, Die gute Arbeit bringt
überraschend Platz drei.

Neue Spielklasse:

Regionalliga ...

1. Viktor Lucic (33)

2. Christian Herbst (19)

3. Dieter Voigt (30)

4. Harald Egger (17)

5. Reinhold Berger (27)

6. Hans-Jörg Raßhofer (23)

Chinesischer

Ex-Weltmeister ...

1. Zhihao 5hi (30)

2. Christian Herbst (20)

3. Dieter Voigt (31)

4. Michael Schaller (21)

5. Reinhold Berger (28)

6. Hans-Jörg Raßhofer (24)

Steiniger Weg in die

2. Bundesliga ...

1. Zhihao Shi (31)

2. Jürgen Uwira (25)

3. Gerd Richter (1 6)

4. Christian Herbst (21)

5. Dieter Voigt (32)

6. Reinhold Berger (29)

Von links: Gerd Richter
Zhihao Shi, Florian Kaindl

Helmut Grob und Telekom ...

1. Zhihao Shi (32)

2. Helmut Grob (23)

3. Gerd Richter (17)

4. Christian Herbst (22)

5. Dieter Voigt (33)

6. Reinhold Berger (30)

7. Florian Kaindl (13)

1992193 2. Bundesliga Süd 3.P|. - 29:11

Die Saison ist von einem personellen Umbruch

gekennzeichnet. Mit Dieter Voigt - eine

lnstitution im Post SV - und Reinhold Berger

machen zwei bewährte und verdiente Spieler

jüngeren Aktiven Platz. Der südd. Schüler-

meister Florian Kaindl rückt als Stammspieler

nach. Der Tscheche Pansky ersetzt Zhihao Shi,

den es nach Bremen zieht, mit Erfolg.

Meister wird Ochsenhausen.

1993194 2. Bundesliga Süd 3.P1. - 28:12

Gerd Richter debütiert im vorderen Paarkreuz,

beweist sein außergewöhnliches Talent und

spielt an der Positlon zwei auf Anhleb mit

22:i6 eine positive Bilanz. Auch Florian Kaindl

schneidet mit seinen I5 Lenzen knapp im Plus

ab. Mit Wolfgang Heckenberger aus Ochsen-

hausen rückt ein weiterer Youngster ins Team.

FC Bayreuth wird lVeister,

1994195 2. Bundesliga Süd 4.P|. - 24:16

Mit einem kontinuierlichen Aufbau und der

konsequenten Förderung des Nachwuchses

sind wir auf dem Weg zur absoluten Spitze in

der 2" Bundesliga. Nach dem Gewinn der

Bundesrangliste (T0P 1 2) der Junioren steht

Gerd Richter auf der Wunschliste von fünf

Erstligisten. Der lngolstädter entscheidet sich

für die TTF Ochsenhausen. Meister wird

Frickenhausen vor Würzburg.

1995196 2. Bundesliga 5üd 2.Pl. - 29:11

Nach vier Jahren kündigt die Dt. Telekom AG

die Sponsorverträge aller Postsportvereine zum

30.06.95. Für die Saison 95/96 müssen wir
bereits kürzer treten, Mit Chen, der aus der

4. Liga kommt, im Jahr 2000 aber immer noch
'. Bundesliga spielt, gelingt ein super

Schnäppchen. Die Vizemeisterschaft hinter

Müller-Gönnern und das Viertelfinale im

DTTB-Pokal (2:4 gegen Jülich) sind Spitze.

Verabschiedung der
bewährten Kräfte Dieter
Voigt und Reinhold Berger
durch den PSA-Präsidenten
Heinz Krötz.

Servus Dieter und Reinhold ...

1. Jindrich Pansky (32)

2. Helmut Grob (24)

3. Gerd Richter (18)

4. Christian Herbst (23)

5. Florian Kaindl (14)

6. Rene Seidewitz (17)

Debüt von Gerd Richter ....

1. Jindrich Pansky (33)

2. Gerd Richter (19)

3. Helmut Grob (25)

4. Wolfgang Heckenberger ('17)

5. Christian Herbst (24)

6. Florian Kaindl (15)

Goodby Gerd Richter ...

1. Andrej Mazunov (27)

2. Helmut Grob (26)

3. Steffen Krämer (28)

4. Wolfgang Heckenberger (18)

5. Christian Herbst (25)

6. Florian Kaindl(16)

Der Turbo: Chen Hong Yu ...

1. Chen Hong Yu (25)

2. Helmut Grob (27)

3. Steffen Krämer (29)

4. Florian Kaindl (17)

5. Christian Herbst (26)

6. Michael Herrler (17)
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1996197 2. Bundesliga Süd 10.Pl. - 9:31

Die Verpflichtung des nächsten Chinesen ist eine

Zitterpartie. Fu Yong kommt wegen Visa-Proble-

men erst zwei Tage vor dem 1. Spiel in Munchen

an. Wir staunen nicht schlecht, als er in Würzburg

gleich gegen Fan Changmao und Georg Böhm

gewinnt, Da Yahmed in keiner Weise Steffen

Krämer ersetzen kann, steigen wir nach 6 lahren
2. Llga ab.

1997198 Regionalliga Süd 4.P|. - 28:12

Da sich nach dem Telekom-Ausstieg kein neuer

Hauptsponsor finden lässt, können wir uns

keinen zweiten Top-Spieler leisten. An einen

sofortigen Wiederaufstieg ist in einer starken

Regionalliga nicht zu denken. Der Schwerpunkt

in der Trainingsarbeit liegt auf der Förderung der
jungen Leute Demleitner, Stüttgen und Kaindl.

Meister wird Gräfelfing vor Bayern München.

1998199 Regionalliga Süd 4. Pl. - 2416

lm zweiten Jahr nach der Lockerung der Aus-

länderregelung geht es zur Sache. Der Ausländer-

anteil bei 66 Stammspielern in 1 1 Mannschaften

beträgt knapp 50 Prozent. ln der Partie Neureut

gegen Adelsrled sind 14 Spieler, davon 12 Aus-

länder, im Einsatz. Bei diesen hemmungslosen

Praktiken kommen wir über Rang 4 nicht hinaus.

Meister: Bayern lVünchen. Aufsteiger: FC Neureut

1999/00 Regionalliga Süd 4. Pl. - 20:16

D. Demleitner wechselt leider zum Zweitligisten

TSV Gräfelfing und J. Stüttgens eingeschränkte

Feinmotorik nach elnem Schlaganfall am 1, Feb-

ruar 1 999 lässt leider kein Tischtennis auf altem

Niveau mehr zu. C. Matthias ersetzt D. Demleit-

ner und K. Scharpf soll die Rolle von Stüttgen

einnehmen. Der Ulmer findet aber nicht zu frühe-

rer Motivation zurück, Trotz neuer Regel nichts

Neues bei den Ausländern. Adelsried wird Meister.

Goodby 2. Bundesliga ...

1. Fu Yong (24)

2. Helmut Crob (28)

3. Florian Kaindl (18)

4. Alexander Yahmed (22)

5. MichaelHerrler (18)

6, Daniel Demleitner (15)

Nachwuchs nach vorne ...

1. Fu Yong (25)

2. Helmut Grob (29)

3. Florian Kaindl (19)

4. Daniel Demleitner (16)

5. lörg stüttgen (1 7)

6. Klaus Edenhofer (25)

Ausländerschwemme ...

1. Fu Yong (26)

2. Florian Kaindl (20)

3. Helmut Grob (30)

4. Daniel Demleitner (17)

5. Jörg Stüttgen (18)

6. Alexander Möst (17)

Abo: 4. Tabellenplatz ,..

1, Fu Yong (27)

2, Florian Kaindl (21)

3. Dr, Carsten Matthias (36)

4. Helmut Grob (31)

5. Alexander Möst (18)

6. Kai Scharpf (1 7)

2000/01 Regionalliga Süd 5. Pl. - 24:16

Auf dem Papier hatten wir eine starke l\4ann-

schaft. Da aber Kapitän Grob nach einem Bän-

derriss in der Vorrunde fehlte, konnten wir Meis-

ter TTC Passau nicht ärgern. Neuzugang Simoncik

war ein Volltreffer (zweitbeste Bilanz). Fu wie
immer zuverlässig, aber der Rest der Truppe war
gerade in den Top-Spielen nur lvlittelmaß.

2001102 Regionalliga 5üd 8. Pl. - 10:30

Eine Saison zum Vergessen! Erst der Ausver-

kauf 'fünf Spieler (Fu, Simonczik, Kalndl, Möst,

und Schaffer) verlassen uns. Fünf von elf Ver-

einen verstoßen gegen die neue Ausländenegel.

Nachdem das DTTB-Bundesgericht eine Sammel-

klage zurückweist, ziehen die Vereine vor ordent-

liche Gerichte, die formale Aspekte bemängeln.

Eine Entscheidung in der Hauptsache fällt nicht.

2002103 Regionalliga Süd 10. Pl. - 16:32

Wegen des vor den Gerichten noch nicht ent-

schiedenen Ausländerstreits steigt keine Mann-

schaft ab und die Liga geht mit l4 Jeams an

den Start. Wir sind nur bedingt konkurrenzfähig,

Gegen die besten ,,1\eun" gewinnen wir nur

ein Match (9:7 gegen Heilbronn). Wendlingen,

Erdmannhausen, Eilenburg 2 und Offenburg 2

steigen ab.

2003104 Regionalliga 5üd 9. Pl, - 8:32

Fu Yong kehrt zurück - Grob ist nur noch ,,Teil-
zeitarbeiter" und spielt nur etwa die Hälfte der

Spiele. Da eine 12er-Liga, müssen am Ende vier

Teams absteigen. Am Ende sind's aber nur drei

(Bad Aibling, Wendlingen, Leipzig) weil aus der

2. Bundesliga niemand runter kommt. Helmut

Grob nimmt nach dreizehn Jahren im Post 5V

seinen Abschied,

Liga in der Krise...

1. Asen Asenov (22)

2. Norbert Schölhorn (35)

3. Helmut Grob (33)

4. Karl Stumpfecker (30)

5. Kai Müller (23)

6. Uli Foag (15)

Mühevolle Saison...

1. Eirik Ansnes (21)

2. Helmut Grob (34)

3. Karl Stump{ecker (31)

4. Ull Foag (16)

5. Kai-Daniel Müller (24)

6. Bernhard Lindner (19)

Abstieg entgangen...

1. Fu Yong (31)

2. Helmut Grob (35)

3. Timo Arendt (18)

4. Karl Stumpfecker (32)

5. Uli Foag (17)

6. Florian Arnold (22)

Platz im Mittelfeld ...

1. Fu Yong (28)

2. Josef Simoncik (20)

3. Florian Kaindl (22)

4. Helmut Grob (32)

5. Werner Schaffer (34)

6. Alexander f,/öst (19)

2. Bundesliga-Vizemeister 1996: von links: St. Kräme7
M. Herrler, F. Kaindl, Ch. Herbst, H. Grob, Chen Hongyu

Wer spielte wieviel Spielzeiten von 1980 - 2004?
Pos. Name Einsätze nach lahren Alter in der l.Saison

23 Jahre

22 )ahre
20 lahre
1 3 Jahre

1 8 Jahre

1 7 Jahre

24 .Jahre

26 Jahre

32 lahre
30 Jahre
'16 Jahre

23 lahre
25 Jahre

1 7 Jahre

30 Jahre

1 5 Jahre

I 7 Jahre

30 lahre
'l 5 lahre
1 B Jahre

1. Helmut Grob
2. Dieter Voigt
3. Reinhold Berger

Florian Kaindl

5. Christian Herbst

6. HansJörg Raßhofer

7. FU Yong

8. Christian Kern

9. Hans Kehrer

Viktor Lucic

Gerd Richter

12. Thomas Fey

Peter Hruby
Jürgen Uwira
Zhihao Shi

Daniel Demleitner
Alexander I\4öst

Karl Stumpfecker
Uli Foag

20. Timo Arendt

13

1)
1 991

1 980
1 981

1991
1981
1982
1996
1 980
1984
1 985
1 990
1 980
1 980
1 981

1 989
1996
1 998
2001
200 1

2003

11

10

9
1

6

5

4

4
4
3

3

3

3

3

3

3

3

2
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Daniel Arnold kehrt zurück

Mit einem Rückkehrer und einem

Neuzugang startet unser Landesli-
ga-Team in die neue Saison. Daniel

Arnold nimmt nach seinem ,,Regio-

nalliga-Ausflug" wieder die Position

zwei ein. Seln Bruder Florian, der die

Rückrunde 2003104 mit einer guten

Bilanz abschioss, legt eine ,,schöpferi-
sche Pause" ein. Neu angeschlossen

hat sich Jens Ebbecke, der zuletzt in
England arbeitete und spielte. Insge-

samt hat das Team in etwa wieder

die gleiche Spielstärke wie in der Vor-

saion, als man Platz vier erreichte.

Zieht man die kleineren ,,Patzer" ab,

wäre durchaus die Vizemeisterschaft

drin gewesen. Während der TSV Rain

in die Bayernliga aufgestiegen ist,

verzeichnet die Liga mit dem SV Ger-

mering, der SG Dösingen, dem TSV

Schwabhausen und dem TSV Haun-

stetten vier Aufsteiger.

,,Auszeiten" sind in Mode

Das Minimalziel der 3. Herren-
mannschaft nach dem Aderlass der

Vorsaison - Dieter Voigt und Rein-

hold Berger wechselten ins Landes-

Termine Landesliga

Vorrunde

25.09.04 17.00 h

02.10.04 14.30 h

09.10.04 14.30 h
i 6.10.04 19.00 h

23.10.04 14.30 h

30. 10.04 1 5.00 h

05.1 1 .04 20.00 h

13.1 1 .04 14.30 h

04.12.0414.30 h

11.12.04 14.00 h

Rückrunde

22.01 .05 1 5.00 h

2901051430h
05.02.0516.30 h

12.02.05 14.30 h

19.02.05 19.30 h

26.02.0518.00 h

05.03.0s 14.00 h

12.03.05 14.30 h

19.03.05 14.30 h

02.04.05 14 30 h

ligateam - wurde in der Bezirksober-

liga das M ni.nalziel erreicht, ja m,t

Platz funf sogar ubertroffen. Doch lei-

der nehmen die Veränderungen keine

Ende: Bei Josef (,,10") Schlittenlacher,

der mit einer Jugendfreigabe spielte,

steht das Abltur ganz im Vorder-

grund, und ,,Hansi" Raßhofer nimmt

sich eine Auszeit. Während der ,,J0"

ohne Training für eine Saison seinen

Heimatverein verstärkt, greift Raßh0-

fer nur noch ein, wenn ,,Not am

lVann" ist. Die Lucken sollen von

Neuzugang Dietmar Herr, der bisheri-

gen Nummer eins in der Jungen-Bay-

ernligatruppe, Sebastian Koch, sowie

von Gerhard Vaclahovsky geschlossen

werden.

0b dies gelingt, ist fragllch und dürf-

te, wenn überhaupt, nur mit erhöh'

tern Trainingsaufwand jedes Einzel-

nen möglich sein. Die Wiederholung

des funften Platzes wäre unter den

geschilderten Umständen eine,,Spit-
zenpl atzieru ng " .

Südwest Herren Die ,,Zweite" möchte sich wieder im Vorderfeld platzieren. Auf dem Bild von

links: Reinhold Berger, Jörg Stüttgen, Frank Schlobach, Daniel Arnold, Dieter

Voigt und Viktor Rot. Es fehlt Neuzugang Jens Ebbecke

TSV Haunstetten

Post 5V Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

TSV 0bergünzburg

PosI 5V Augsburg 2

TTC Bad Wörishofen

TSV Schwabmünchen 2

Post 5V Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

SV Weißblau München 2

5V Germering

Post 5V Augsburg 2

TSV Gräfelfing 2

Posl SV Augsburg 2

SG Dösingen

TSV Murnau

TSV Schwabhausen

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

Post 5V Augsburg 2

TSV Schwabhausen

SV Germering

Post SV Augsburg 2

TSV Murnau

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

SG Dösingen

TSV Gräfelfing 2

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

TTC Bad Wörishofen

Post SV Augsburg 2

TSV Haunstetten

Post 5V Augsburg 2

Post 5V Augsburg 2

Post 5V Augsburg 2

TSV 0bergünzburg

TSV Schwabmunchen 2

SV Weißblau München 2
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Die ,,Vierte" mit einem
Wechsel

Nachdem Gerhard Vaclahofsky
(,,Vace") in der 1. Bezirksliga be-

nötigt wird soll in der ,,0ldie"-Truppe

- fünf Akteure bringen es auf ein

Durchschnittsalter von rund 51 Jah-

ren - ein junger Chinese die Lücke

schließen. Qiu Peng kommt direkt
aus dem ,,Relch der Mitte" und will
wie sein Freund Xiaolong Liang aus

dem Regionalligateam für ein Jahr ln

Augsburg die deutsche Sprache stu-

dieren. Es bleibt abzuwarten, ob

Mannschaftsführer Erich Trepl - mit
66 Jahren der Senior - seine Truppe

wieder auf den ausgezeichneten vier-

ten Platz in der 2. Bezirksliga Nord

führen kann. Die Konkunenz ist aller-

dings groß.

Ein Kapitän und seine

Jubiläen

Andreas (,,Andi") Bogenreuther hat

im Juni nicht nur seine Andrea qehei-

ratet, sondern ist auch, wie das

Wühlen in der Abteilungschronik aus

diesem freudigen Anlass heraus

ergab, mit Beginn der neuen Spiel-

zeit seit 1 5 Jahren aus der 5. Herren

nicht wegzudenken und seit 1 989,

das heißt seit 10 Jahren, auch deren

Kapitän in der 1. Kreisliga. Zwei

Abgängen stehen - logisch - zwei

Zugänge gegenüber. Stefan Brack-

mann hat den Verein verlassen, und

Wilhelm (,,.J0e") Freyinger wechselt

in die ,,Sechste" zu seinem Kumpel

Dieter Bayerlein. Dafur rücken Horst

Diepre und Karl Schöpp von der

sechsten in die fünfte Mannschaft.

Leider eine Klasse tiefer

Leider musste die ,,Sechste" die 2.

Kreisliga nach nur einem .Jahr Zuge-

hörigkeit wieder verlassen. Nach der

Aufholjagd in der Rückrunde fehlte
am Ende ein Punkt zum Klassener-

halt. In der neunen Saison hat die

Truppe um Salim Jivrai den sofortigen

Wiederaufstieg im Visler. Bleiben dle

Akteure die ganze Saison über an

Bord und tritt zu den Spielen uber-

wiegend die Stammsechs an, ist dies

ein durchaus realistlsches Zie,.

Am l6".lunl,gsber ,srclr der Kqpitär *nserei!5..Mannschq{t; Ardreas ( di1}
Bogenreuther und seine Frau Andrea (geborene Klein) das Ja-Wort. Nach der

kirchtichen Trauung in.Königsb,runn fei*rte das*rau{paai mit seinen Hochzeits=

gästen.in der ;Mittelsletter.Mäbltll ",Wihr,end Ändi we-it+r.de,n kleinen ,Zeflu., 
:

1CIjdbä|l'malträtiei .,gelrt'die.Jmrnalistin.Andrea,wejter.ihren Hobbies.ßeiten. ,-

(Pferd ,,Tropic Moon") und Golf nach. Das Bild zeigt Ulf Kiesewetter, das

Brautpaar, Peter Schnaas und A,rdis 1anglährigen Doppelpartner Robert Aker
mit Frau lnniga.

Das Bezirksoberliga-Team von links: Brigitte Wantscher, Kapitän Renate

Gerstmeyr, EIke Fischer und Petra Krug.

Nichts Neues bei den

Damen

ln unveränderter Aufstellung geht

unser Damenquartett die neue Runde

der 1. Bezirksliga, die bisherige

Bezirksoberliga. Allerdings steht

,, Ersatzfrau " Steffi Montrone-Hager

nicht mehr zur Verfügung, da sie

ihren Wohnsitz von Augsburg ins All-
gäu vedegt hat. Bleiben Brigitte

Wantscher, Renate Gerstmeyl Petra

Krug, EIke Flscher und als Nummer

fünf Sigrun Heinrlch. Bleiben alle

gesund und läuft meist das Stamm-

quartett auf, könnte wieder eine ähn-

liche gute Platzierung (Platz vler mit
19:13-Punkten) wie in der Saison

2003104 herausspringen. Wleder in

die Liga zurückgekehrt ist der TV Dil-

lingen, der zweite Aufsteiger ist die

SG Dösingen.
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Gewinn der Bayerischen

J ugend-M annschaftsmeis-
terschaft 2004

Unsere Jugendlichen und Schüler

haben in der letzten Spielzeit

200312004 tolle Erfolge erzielt. Die

fünf Jugendlichen Sebastian Koch,

Andreas Geiger; Dominik Heichele,

Marco Staudenmaier und Alexander

Granovskij wurden nach einem span-

nenden Drel-Kampf mit Blumenau

und Bayern München hauchdünn mit

einem Punkt Vorsprung Meister der

Bayern iga Sud. Am 1. Mai trium-
phierte das Quintett dann in Riedlin-

gen bei Donauwörth durch ein 8:4
gegen den TSV Ansbach und wurde

bayerischer Jugend-Mannschaftsmeis-

ter 2004. Nachdem 2002 dieselbe

Platzierung schon mal erreicht wurde

und 2003 der Sieg im Bayernpokal

folgte, war dies das dritte Topergeb-

nis in Folge auf Verbandsebene. Bei

den süddeutschen Melsterschaften in

Neuendettelsau wurde dann mit

Rang drei die Teilnahme an der

,, Deutschen" leider knapp verpasst.

Schüler in Bayern die

Nummer zwei

Die Schüler hatten in Schwaben kei-

nen gleichwertigen Gegner und

gaben beim Endturnier nur einen Satz

ab. Anfang Mai bestritten Marco

Staudenmaier, Dominik Heichele,

Sandro Hofmann und Vladimir Aab

die südbayerischen und bayerischen

Meisterschaften. Gegen Pfaffenhofen
(8:0), Essenbach (8:0) und Bayern

lVlünchen (8:3) sicherten sich das

Quartett den Titel,,südbayerischer

Mannschaftsmeister 2003/2004".

Gegen die Nordvertreter reichte es

gegen die DjK 58 Regensburg zu

einem 7:7, - doch dem TSV Ansbach

unterlagen unsere Jungens mit 4:8

und wurden damit bayerischer Vize-

meister.

Saisonvorschau

Umbruch in der ,,Ersten"

Was nun die neue Saison 2004/2005

angeht, das Positive vorweg: Die 1.

Jungenmannschaft geht in ihr 1 1.

Bayernligajahr in Folge - sicher ein

einsamer Rekord nicht nur unter

schwäbischen Vereinen, sondern im

ganzen Freistaat. Weiter erfreulich,

dass das 2. Jungenquartett nach der

souveränen Meisterschaft in der Be-

zirksoberliga (36:0 Punkte) ebenfalls

in die höchste Spielklasse aufgestie-

gen ist. Weniger erfreulich ist, dass

die ,,Erste" eine Schwächung erfährt:

,,Andi" Geiger, der gerade in ent-

scheidenden Matches ein fleißiger

Bayerischer Mannschaftsmeister 2004 wurden von links: Andreas Geiger,

Sebastian Koch, Marco Staudenmaier, Dominik Heichele, Trainer Roland Lüt-

kenhaus und Alexander Granovskij.

Punktesammler war, ist leider zu sei-

nem Heimatverein TSV Herbertshofen

zurückkehrt, und Sebastian Koch

wechselt altersbedingt in den Herren-

bereich. Für ihn rrickt Sandro Hof-

mann nach. Die ,,Zweite" dürfte mit

Vladimir Aab, Christoph Süßmair und

den beiden Neuzugängen Steffen

Baier (vom TSV Dettingen) und Maxi-

mllian Kaufmann (vom TSV Bobingen)

spielstark genug sein, um den Klas-

senerhalt zu schaffen.

Die 3. - 5. Jungen -
nahezu unverändert

Unsere anderen Jungenteams spielen

in folgenden Spielklassen in nahezu

unveränderter Aufstel lung:

3. Jungen in der 2. Bezirksliga

4. Jungen in der 'l . Kreisliga und

5. Jungen in der 3. Kreisliga.
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Zwei lVannschaften, dle als Post SV

Augsburg I und ll (aufgestiegen aus

der Bezjrksoberliga) die Bayernliga

Süd in Anqriff nehmen.

Vorne von links: Vladimir Aab, Chri-

stoph Süßmair, Marco Staudenmai-

er und Sandro Hofmann. Die hintere

Reihe bllden von links: Die beiden

Neuzugänge Steffen Baier und

Maximilian Kaufmann sowie Alex-

ander Granovskij und Dominik Hei-

chele.

Storf neuer Chef,
Schnaas Ehrenvor-
sitzender
Bei der lahresversammlung 2004

wählte die TT-Abteilung eine neues

Funktionärsteam: Peter Schnaas, der

seit 1967, a so 37 lahre, an der Spit-

ze stand, kandldierte nicht mehr als

Abteilungsleiter. Als seinen Nachfol

ger wählte die Versammlung den 36-
jährigen Rainer Storf, Der Ex'Bayernli-

gaspleler und zweifache Familienva

ter ist seit sernem 1 0. Lebensjahr

lVirg ied in Posrsportverein. ln eine'

Laudatio würdigte Post-Urgestein

D eter Voigt langjähriger Spitzen-

spie er und Kapitän der ersten N4ann-

schaft die Verdienste von Peter

Schnaas und ernannte ihn in Anwe-

senhelt von PSA-Präsident Heiz Krötz

der die Gesprächsleitung übernom-

rnen hatte, im Auftrag der IVitglieder

zum Ehrenvorsitzenden.

Das Foto zelgt in der 1. Reihe von

inks: Raimund Knöpfle (Kassier),

Rainer Storf (Abteilungsleiter), Peter

Schnaas (Ehrenvorsitzender), Roland

Lütkenhaus (steilv. Abteilungsleiter),

Bernhard Miehle (Jugendleiter). Die

2. Reihe von links: Klaus Fischer

(Pressewart), Günter Mayr, Robert

Merkle (stellv, Jugendwarte), Jochen

Krauß (Vorsitz), Roman von

Schwartzenberg, Renate Gerstmeyr

(Vergn ü gu n gsausschuss).

Heimspiel-Termine der J ungen-Bayern liga
in der Saison 2004 12005

Vorrunde

17 09.04 18.00 h

02 10.04 14.30 h

02 10.04 14.30 h

0910041430h
23 10 04 14.30 h

30.10 04 14.30 h

30.10 04 14 30 h

30.10 04 16.30 h

30.10 04 16 30 h

04.12 04 14.30 h

04.12 04 16 30 h

Rückrunde

1 4.01 .05 1 8.00 h

1 5.01 .05 1 4.30 h

1 2.02.05 14.30 h

19.03.05 14.30 h
19 03.05 14.30 h

02 04.05 14.30 h

02 04.05 14.30 h

09 04.05 14.30 h

09 04.05 14.30 h

Post 5V Augsburg 1

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 1

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 1

Post 5V Augsburg 2

Post SV Augsburg 1

Post SV Augsburg 1

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 1

Post SV Augsburg 2

M ünchen-Bl umenau

Fortuna Straubing

Hohenpelßenberg

SpVgg Thalkirchen

Bayern Munchen 2

Bayern München 1

Bayern München 2

Bayern Munchen 1

TV Laufen

TV Laufen

Post SV Augsburg 1

TSV Rain a, Lech

Hohen peißenberg

TSV Königsbrunn

M ünchen-Bl umenau

SpVgg Thalkirchen

TSV Rain a. Lech

TSV Königsbrunn

Fortuna Straubinq

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 1

Post 5V Augsburg 2

Post 5V Augsburg 1

Post SV Augsburg 2

Post SV Augsburg 1

Post SV Augsburg 1

Post SV Augsburg 2

Wir machen uns stark
für den Vereinsspoft

MdL Johannes Hintersberger, MdB Dr. Christian
Ruck, Hermann Webe[ MdL Bernd Kränzle

Auch in der Politik:
sportlich fair . engagiert . kompetent

nöher dm Menschen.



IN
Eine erfolgreiche Ara geht zu Ende:
Der Abschied des Spielers und Trainers
Helmut Grob
Einer der besten bayerrschen Tischtennisspieler der vergangenen zwei

Jahrzehnte beendet im Alter von 36 Jahren seine Karriere. Helmut
Grob, der in seiner langen Karriere nur für drei Vereine, den VSC

Donauwörth, den ATSV Saarbrucken und den Post SV Augsburg sprelte,

verabschiedete sich mit dem Ende der letzten Saison aus dem Lers-

tungssport. Ein Abschied für immer oder nur vorläufig? ,,Zumindest mal

für ein Jahr", antwortete Helmut Grob in einem Zeitungsinterview. ,,lch
gehe aber momentan eher davon aus, nach der selbst auferlegten
Pause nicht mehr in einer Mannschaft zu spielen", so der aus der

Donauwörther Talentschmiede hervorgegangene Sportler weiter.

Als Helmut Grob im lahr'1991 beim Post SV als Spielertrainer anfing,
war er 23 Jahre alt und hatte gerade sechs Jahre als ,,Profi auf Zeit"
mit vielen Erfolgen im Einzel- und lVannschaftssport hinter sich, Zu sei-

ner Erfolgsbilanz gehörten: deutscher Jugendmeister im Einzel und

Doppel, deutscher Mannschaftsmeister mit dem ATSV Saarbrücken und

Nationalspieler mit dem Höhepunkt der WM 1989 in Dortmund und

ein Sieg im ETTU-Pokalwettbewerb mit dem ATSV Saarbrücken. Dazu

kam ein vierter Platz beim Bundesranglistenturnler 1988. Als 16-Jähri-
ger war der Donauwörther von seinem Stammverein VSC in die Bun-

desliga gewechselt, machte im Tischtennis-lnternat in Duisburg Abitur
und setzte danach im Saarland erst einmal auf die Karte ,,Tischtennis-
profi ".

Studium in Geburtsstadt
ln Augsburg begann der in Ausbildung, Sport und Beruf gleichermaßen

ehrgeizige und zielstrebige Helmut an der Uni sein Okonomie-Studium
und nahm beim Post SV mit viel Elan, Energie und Fleiß seine Arbeit als

Spieler und Trainer auf, Die Voraussetzungen waren günstig: Die Mann-
schaft war gerade in die 2. Bundesliga aufgestiegen, mit dem Ex-Welt-

meister Zhihao Shi (heute Nationaltrainer in China) stand ein exzellen-

ter Spitzenspieler zur Verfügung und, Geldsorgen gab es kaum, denn

die Deutsche Telekom unterstützte erfolgreiche Postsportvereine in eini-
gen Ballsportarten - so auch Tischtennis - bundesweit als Hauptspon-
s0r.

Erfolg mit Professionalität
Mit seiner Professionalität in der Trainingsleitung wusste Grob nicht nur

die jungen Leute wie Gerd Richter (damals l7 Jahre), Florian Kaindl
(13) und Christian Herbst (22) auf Anhieb zu begeistern. auch die

,,Oldies" Dieter Voigt (33) und Reinhold Berger (30) zogen noch einmal

mrt. Der Lohn der intensiven Arbeit war Platz drei im ersten Jahr zweite
Bundesliga - für einen Aufsteiger wahrlich ein tolles Resultat. ln den

Jahren danach eilte das Grob-Team als Mannschaft von Erfolg zu

Erfolg: ln den Jahren 1992 bis 1996 wurden nacheinander die Plätze 3,

3, 4 und 2 in der zweithöchsten Spielklasse erreicht. Neben der Vize-

meisterschaft war 1996 das Erreichen des Viertelfinales im DTTB-Pokal

ein weiteres Highlight. lm Einzelsport übertrug sich die Disziplin und

die Zielstrebigkeit des Helmut Grob auch auf die jungen Leute. Mit ihm

als Coach wurde Gerd Richter 1992 deutscher Jugendmeister im Einzel

und Doppel (mit Teamkollege Ren6 Seidewitz), und Gerd Richter/Wolf-
gang Heckenberger sowie Florian Kaindl/Martin Schauer (TSV Gräfel-
fing) triumphierten 1993 beziehungsweise 1996 als deutsche Junioren-

meister im Doppel.

Süßes Präsent für Helmut Grob: Mit einer Torte wurde der langjährige
Spitzenspieler und Kapitän vom Präsidenten des Post 5V, Heinz Krötz,

bei seinem letzten Heimspiel gegen Bad Aibling verabschiedet.

Telekom zog sich zurück
Als wir 1997 in die Regionalliga absteigen mussten - ein Jahr zuvor

hatte sich die Telekom aus dem Sponsoring der Postsportvereine verab-

schiedet - folgte dem Abstieg nicht gleich der Absturz. Dies hatten wir
Spielern wie Helmut Grob, der mit Abschluss des Studiums und dem

Eintritt ins Berufsleben beim Sport kürzer trat, und Florian Kaindl zu

verdanken, die dem Verein weiter die Treue hielten.

Private (Ehefrau Beate bekam im April das erste Kind) und berufliche
Grunde führen nun dazu, dass sich der erfolgreiche Sportler Grob

zuruckzieht. Er hat sich zweifelsohne bleibende Verdienste um dre

Tischtennisabteilung des Post SV Augsburg erworben. Er wird zwar
sportlich eine große Lücke hinterlassen, was er am letzten Heimspieltag

am 21. März 2003 gegen Heilbronn und Bad Aibling mit drei Einzel-

und zwei Doppelsiegen noch einmal erndrucksvoll unter Beweis stellte.

Als guter Freund ist er aber ,,nicht aus der Welt" und bleibt uns sicher

erhalten - und darüber bin ich froh.
Herbert Schmoll

Peter Schnaas
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Japan war eine
Reise wert - Augs-
burgs Partnerstadt
besucht

Bei den 12. Weltmeisterschaften der

Tischtennissenioren in Yokohama

(Japan) gingen 3100 Spie er aus 47

Nationen an 1 20 Tischen an den

Start,

Unter den 240 Starten in der Aiters-

klasse (AK) 60 bis 64 war Sepp Merk

von der SpVgg Westhelm (früher

Bundesligaspieler beim Post SV Augs

b-rg). Pech fur ihn, dass i- seine a-s
vier Spielern bestehende Vorrunden-

gruppe neben zwei starken Japanern

der spätere Weltmeister Dr. Herbert

Neubauer (Schweiz) zugelost war.

Letztllch fehlten ihm in seinem letz

ten Spiel gegen ernen der Japaner 3

Bäl e zur Qualifikation ins Hauptfeld.

lm Doppel ver'el'lte Merk nir se nen
Partner Erich Trepl (Post 5V Telekom

Auqsburq) ebenfalls knapp den Eln-

zug ins Hauptfeld.

Trep wiederum wurde in der AK 65-

69 Gruppenerster vor einem Schwe-

den und zwei Japanern. ln der L
Hauptrunde schied er gegen den

Japaner Hosono mit eineml:3 aus.

Trepls Vereinskollege Ralf Schwarz

hatte es in der AK 40-49 natüriich

schwer. Hinter einem Slovaken und

einem Hongkong-Chinesen wurde er

vor einem Japaner Gruppendritter, so

dass er in die Trostrunde musste.

lnsgesamt zeigten slch unsere drei

Akteure jedoch begeistert von den

i-ternationale- Begegrunge" in

einem Mammutturnier, bei dem ehe-

malige We tklassespieler wie Mikae

Aopelgren (Schweden) - Sieger in

der AK 40-49 - Liang Ge iang

(China), Dragutin Surbek (Kroatien)

und Eberhard Schoeler (Deutschland)

besonders im Blickpunkt standen.

G anzlichter waren allerdings die

Damen und Herren der AK Llber 85

Jahrenl

Selbstverständlich bereisten die

Augsburger noch als lndivldualtouris-

ten Japan. Schwarz, der zwei Jahre in

Japan arbeitete und japanisch

spricht, fungierte quasi als Reiseleiter

und sorgte dafür, dass selne beiden

Tischtenniskollegen möglichst viel

von der Kultur (auch Esskulturl) und

Lebensweise der Japaner kennen

lernten. Einer der zahlreichen Höhe-

punkte war dabel ein Empfang

durch Bürgermeister Takeshi Miyakos-

hi in der Augsburger Partnerstadt

Nagahama, dem die Augsburger

Sportler die Grüße von OB Dr. Paul

Wengert überbrachten.

Ein anderer Höhepunkt war, als die

Augsburger von Ralfs Gastverein bei

Osaka zu einem gemeinsamen Tisch

tennistraining eingeladen waren.

Zusammen mit ca. 30 Damen und

Herren auf 8 Tischen 8 Stunden ang

(!) an einem strahlenden Sonntag

mit Feuereifer trainiert und abends

gemeinsam gefeiert.

Die Gasrfreundschafl de" Japaner'm

allgemelnen, der Tischtennisfreunde

von Osaka und dle der Betreuer von

Nagahama im besonderen werden

allen Dreien in bester Erinnerung

bleiben. Sepp Merk

Danke an die Sponsoren
Sta dtspa rkasse, Au gsb u rg
AugustaKom, Augsburg
Opel-Sigg, Augsburg
I BIS-Hotel, Augsburg, bei m Königsplatz
Farbdrucke Bayerlein, Neusäß

H a use r Consu lti ng, Augsbu rg
Versicheru ngsbü ro Fi rn i g l, Bu rg a u

Ti b h a r Ti schte n n i s, Saa rb rü cke n

und die Firmen, die in dem Saison-Magazin inserieren

Bild von links: Erich Trepl, Sepp

Merk, Ralf Schwarz
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Manager bei Olympia

,,Das ist das Beste, was mir je Karl trifft
passiert ist"

mit diesen Worten kommentierte Daniel Arnold den

Gewinn der Goldmedallle im Einzei bei den Paralympics

in Athen. Der 25-Jährige in unserem Landesligateam

akti4 besiegte seinen Zimmergenossen Rainer Schmidt

im Finale in drei Sätzen. Bereits wenige Minuten nach

dem Triurnph erhlelt Trainer Roland Lütkenhaus eine

SMS mit dem Text: ,,Gold. Gold. Gold". Der mehrfache

Welt- und Europarneister bemerkte gegenüber den Me-

dien weiter: ,,Der Titel hat mir noch gefehlt, jetzt habe

ich es endlich geschafft". Sthon nach Sydney 2000, als

er mit dem Team Olympiasieger wurde, es im Einzel

aber ,,flur" zu Silher reichte, hatte sirh Daniel vorge-

nommen, es in Athen noch besser zu rnachen. Mit viel
TrainingsfleiB * in den l€tzten 6 Monaten war an 5 Wo"

chentagen ..Üben" angesagt - ist ein sympathischer

Sport{er nun verdientermaßen am Ziel seiner Wünsche

angelangi. Herzlichen Glückwunsch aller TT-Fansl

,,Carl den Großen"

Karl Schöpp war bei den Olympischen Spieien

in Athen in der Tischtennisarena für den

,,0lympic News Service"(0NS) verantwortlich.

,,Iin toller Job, aber auch anstrengend",

erklärte er in einem Telefoninterview gegen-

über der Augsburger"Allgemeinen-Zeitung.

Das ONS hieh die in Athen akkreditierten Jour-

nalisten, 0ffiziellen, Funktionäre und Spofiler

mit den anfallenden lnformationen auf dem

Laufenden. Eine besondere thre für Schöpp,

dass sich Carl Lewis, mii neun Goldmedaillen

der beste Leichtathlet aller Zeiten, in der Galat-

si 0lympic Hall nicht nur von der Schnelligkeit

und Dynamik,,unseres" Tischtenn;ssports

überzeugen konnte, sondern sich auch für
seine Atbeit interessierte.

Peter Schnaas war drei Wochen in Griechenland

{eine Woche Badeurlaub auf der lnsel Aegina, dann

Besuch der Olympiade)und schilderte täglich den

Lesern der ,,Augsburger Ailgemei*en" seine Ein-

drücke aus der Sicht eines Besuchers, Besonders

beeindruckt war der Regionalliga-Manager von der
phantastisch loekeren Atmosphäre in den Wett-
kampfstätten, der Freundlichkeit und Hilfsbereit-

schaft der Athener und der vielen Helfer - unter

den rund 64.000 waren zirka 6.400 ,,Freiwillige"

{Volonteers) aus vielen Ländern, und der Begeisle-

rung der Fans aus Schweden, Korea, China, Kloa-

tien, den Niederlanden, Deutschland usw. Zu ,,sei-

nen" sportlichen Highlights zähh Schnaas das Ten-

nismatch Tommy Haas gegen Andy Roddick, den

100m Lauf der Männer im Olympic-Stadium, die

Tischtennismatches ab dem Viertelfinale, den

Gewinn von züvei Bronzmedaillen deutscher Sport-

ler beim Bahnradfahren im Velodrom und das

Hockey-Halb{inale der Männer Deutschland gegen

die Niederlande, das der sBätere Bronzemedaiilen-

Gewinner leider mit 2:3 verlor.
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Regionalliga Süd, Männer

1 . TV 1 B9B Seckenheim

2. SV Neckarsulm

3. SB DJK Rosenheim

4. Würzburger Hofbräu 96 2

5. DJK Offenburg

6. TV Hilpoltstein

7. SV WB Wiehre Freiburg

B. TSV Heilbronn

9. Post SV Augsburg

10. TuS Bad Aibling

1 1. TSV Wendlingen

12. SV Rotation Leipzig

Landesliga Südwest, Herren

1. TSV Rain am Lech

2. TSV Obergünzburg

3. TSV Schwabmünchen 2

4. Post SV Augsburg 2

5. TSV Murnau

6. TTC Bad Wörishofen

7. TSV Gilching-Argelsried

B. TSV Gräfelfing 2

9. SV Weißblau München 2

10. SpVgg Thalkirchen

1 1. TSG Augsburg

Bezirksoberliga, Herren

1. SG Dösingen

2. TSV Haunstetten

3. Müllermilch Langweid 2

4. SG Siegertshofen

5, Post SV Augsburg 3

6. TV Kempten

7. TSG Augsburg-Hochzoll

8. SV Unterknöringen

9. FC Memmingen

10. VfL Günzburg

Bezirkliga Nord, Herren

1. TSV Rain am Lech 2

2. DJK Augsburg-Nord

3. TSV Aichach

4. Post SV Augsburg 4

5. Kissinger 5C

6. TTC Memmenhausen

7. TSV Wertingen

8. TSG Augsburg 2

9. TSG Augsburg-Hochzoll 2

10.5SV Bobingen

38:2

34:6

31 :9

26:14

21:19

2020
17 23

16:24

B:32

5:3 5

4:36

zurückgezogen

Kreisliga '1, Herren
'1. TSV Königsbrunn

2. TSG Augsburg-Hochzoll 3

3. SSV Bobingen 2

4. TSV Göggingen

5. TSV Schwaben Augsburg

6. Post SV Augsburg 5
7. TSG Augsburg-Hochzoll 4

B. Kissinger SC 2

9. SV Ried 2

10. TSV Wehringen

1 l. Stadtwerke Augsburg

Kreisliga 2 West, Herren

1. TV Augsburg

2. TSV Königsbrunn 3

3. TSV Schwabmünchen 2

4. TTC Friedberg 2

5. SSV Bobingen 2

6. DJK Göggingen

7. PSV Königsbrunn 2

8. FSV Wehrlngen

9. Post SV Augsburg 6

1 0. TSV Augsburg-Pfersee 2

Bezirksoberl iga, Damen

1. TTSC Warmisried

2. Kissinger SC

3. TSV Herbertshofen

4. Post SV Augsburg

5. TC Hawangen

6. TSV Heising

7. TSV Burgau

B. TSV Wertingen

9. SV Villenbach

Bayernliga Süd, Jungen

1. Post SV Augsburg

2. FT München-Blumenau

3, FC Bayern München

4. SV Söcking

5. TSV Gilching

6. TSV Schwabhausen

7. SV Prutting

8. SpVgg Thalkirchen

9. TuS 1860 Pfarrkirchen

10. TSV Burgau

Bezirksoberliga, Jungen

1. Post SV Augsburg 2

2. TSV Rain am Lech

3. TSV Königsbrunn

4. TSV 0bergünzburg

5. Kissinger SC

6. SV Dettingen

7. TSV Bobingen

8. TSV Obergünzburg 2

9. TSV Oettingen

10. SSV Bobingen

Bezirksliga Mitte, Jungen

1. SC lchenhausen

2. TSG Thannhausen

3. TSG Hochzoll

4. Post SV Augsburg 3

5. TSV Augsburg-Pfersee

6. SV Münsterhausen

7. SV Mindelzell

8. FSV Großaitingen

9. TSV Königsbrunn 2

10. TSV Bobingen 2

Kreisliga 2, Jungen

1. Post SV Augsburg 4

2. DJK Augsburg Pfersee

3. TSV Haunstetten

4. TSV Bobingen 3

5. TTC Friedberg 2

6. TSG Hochzoll 3

7. SV Wollishausen

8. TSV Merching 2

9. SSV Anhausen

10. TSV Göggingen 2

Kreisliga 3 West, Jungen

1. TSV Königsbrunn 3

2. Post 5V Augsburg 5

3. SV Ried

4. SSV Bobingen 2

5. SV Ottmaring

6. PSV Königsbrunn 2

7. TSV Göggingen 3
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Leonhardsberg 2 Ecke Karolinenstraße
86150 Augsburg-City
Telefon:0821-36833
Geöffnet täglich von
11.30-15.00 Uhr und 17.30 -23.30 Uhr

Siemensstrasse 9
89343 Scheppach
Telefon :08225 -3 0 1928
Geöffnet täglich von
1 1.30 - 23.30 Uhr durch-
gehend warme Küche

Gerne richten wir auch lhre Feste und Feiern nach lhren Wünschen aus.
Wir bieten lhnen ausgezeichnete asiatische Küche in fernöstlichem Ambiente.

Wir freülen uns über lhren ßesuch

Clrienta [i sches Troumland
Neuburger §lr. 95 . 861 67 Augsburg . Tel. 0821/4483464.

lnh. Ibrahim Dabes

T{asscupfeile*. Tobnk, ßohte , Bouchtqr!*
kleidung , figgptischc §es*benlrortilpl t
Teppiche . fempcn, Wolldeclrcn
ÖrrNurueszElTEN: Montag bis Freitag 11 bis 19 uhr
Sa. 1l bis 16 Uhr
www.wasserpfeitentraumland.de . w§,w,bauchtänztraumland,de Wiodellartr-l

Sohdtt für Sci-rritt Gesundhelt

OrthopäC sohe Sohuhe

unC finlaEen

Eequonrschuhc

JakoberstraEe 75

Telefon 51 10 96

,t'ffiql,\



PSD Gewiffiaren
Clever Sparen, Helfen und Gewinnen!
Das Gewinnsparen der PSD Banken ist dio clevere Kombination aus Sparvertrag
und Lotterie. Der Kauf eines Loses für 5 Euro lohnt sich für 5ie dreifach!

... und so funktioniertt:
10 gewinnt.
Garantiert!
Wenn Sie zehn Lose mit auf-
einanderfolgenden Losnummern
kaufen, gewinnen Sie auf jeden
Fall mindestens 5 Euro"

Ein Los gewinnt nämlich bereits
mit nur einer richtigen Endziffer!

Unser Tipp für Sie
Wenn Sie keine der monatlichen
Auslosungen verpa§sen möchten,
bieten wir lhnen als bequeme
Lösung Gewinnsparen per
Dauerauftrag I

5o haben 5ie 12-mal im iahr die
Chance auf bis zu 100.000 Euro
und als kleine Belohnung nehmen
Sie automatisch an unserer jähr-
I ichen Dankeschön-Zusatzziehung
te il"

N utzen Sie
lh re Chance
Ganz einfach * rufe n Sie uns an

und fordern Sie den Antrag für
das PSD GewinnSparen an.

Senden Sie uns den Antrag zurück und
wir bestätigen lhnen lhre Teilnahme
und lhre persönlichen Losnummern
gerne mit gesonderter Post.

!m**"u *-l* i*ur1**
4.tEiqr+? %äid %-aee r?68+B




